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Selslabyrinth bei Weckelsdorf am Dftende des Niefengebirges, defjen eigenthimliche

Geftaltung bildlich zur Darftellung gebracht ift.

Nevgengebilde, befannt als die „Böhmische Braunfohlenformation“, find

im nordwejtlichen Böhmen alz Ausfillung eines Senfungsgebietes entlang demSteilabbruch

de3 Erzgebirges aus der Gegend von Eger und Franzensbad nach Oftnordoft zu verfolgen

bis an die Landesgrenze bei Georgenthal und Grottau. In einzelne, mehr weniger Scharf

gejonderte Becken getrennt, wie dag Egerer, das Falfenauer, das Saab-Tepliger und Das

 

            

  
 
 
  

            
    

   

          
    

 

  

   
Aus dem Wedelsdorfer Felslabyrinth.

Hittauer Berken, beftehen fie vorwaltend aus Sandfteinen, Schiefern und Thonen, denen

fich num in den höchjten Abtheilungen mehr falfige Gefteine zugejellen. Bafaltifche Tuffe,

die an zahlreichen Stellen den Schichten in einem conftanten Niveau eingelagert find,

ermöglichen e3, die Ablagerung in die untere und in die obere Braunfohlenformation zu

gliedern. Die unermeßlichen Schäge an fojfilen Kohlen, von welchen die ganze Ablagerung

ihren Namen trägt, finden fich jowohl in der unteren, al3 auch in der oberen Abtheilurng,

in welc) leßterer übrigens die Kohlen von minderer Güte und meift lignitaxtig find.

Diejelbe Senkung am Südfuße des Erzgebirges, welche dev Braunfohlenformation

Raum zur Ablagerung bot, öffnete aber wohl auch die Spalten und Kanäle, auf welchen
Überfichtsband. 9


